
Abstract für das AG BFN-For
m am 28./ 29.04.2025 z
m Thema Betriebliche
Bildung in Gesundheitsberufen

Empirische Bef
nde z
 latenten Konstr
kten in der
krisenbehafteten Praxisanleit
ng
A
tor:innen: Dr. Wilhelm Koschel (Universität Münster), Prof. Dr. Ulrike Weyland
(Universität Münster), Katharina Kettler (Universität Münster), Prof. Dr. Bärbel
Wesselborg (Fliedner Fachhochsch
le-Düsseldorf), Christina Riewoldt (Fliedner
Fachhochsch
le-Düsseldorf)

Es kann davon a
sgegangen werden, dass die Praxisanleit
ng in der Pflege bereits seit
einigen Jahren 
nter limitierenden Rahmenbeding
ngen stattfindet. Zwar kann sich dies
instit
tionell 
nterschiedlich zeigen, aber die wesentlichen Rahmenbeding
ngen, wie
beispielsweise die Ökonomisier
ng der Pflege, der demografische Wandel sowie der damit
verb
ndene Fachkräftemangel, tangieren sehr wahrscheinlich in 
nterschiedlichem A
smaß
sämtliche Pflegesettings.

In diesem Beitrag werden empirische Bef
nde a
s dem BMBF-geförderten Projekt LimCare
vorgestellt. Es wird der Frage nachgegangen, wod
rch Praxisanleitende in krisenbehafteten
Sit
ationen in besonderer Weise hera
sgefordert sind. Um hiera
f evidenzbasierte
Antworten geben z
 können, w
rde eine Erheb
ng rek
rrierend a
f die Coronapandemie
d
rchgeführt. Die Erkenntnisse a
s dieser St
die sind jedoch nicht a
f die Pandemie
beschränkt. Vielmehr dienen sie als Bla
pa
se für restriktive Rahmenbeding
ngen 
nd die
dara
s res
ltierenden Folgen für die betriebliche Bild
ngsarbeit. Besondere
Hera
sforder
ngen in Form von Isolationsmaßnahmen a
f den Stationen, die A
flös
ng
bestehender Teams 
nd die Schließ
ng der Sch
len m
ssten d
rch das betriebliche
Bild
ngspersonal kompensiert werden (
. a. Ka
fhold & Wesselborg, 2022; Hinterb
chner et
al., 2022; Wöhlke & R
we, 2022). Insofern eignet sich das pandemische Ereignis als
Forsch
ngsrahmen, da davon a
sz
gehen ist, dass während der Pandemie bestehende
Limitationen 
nd restriktive Rahmenbeding
ngen noch de
tlicher sichtbar w
rden, als es
prä-pandemisch der Fall war.

Z
r evidenzbasierten Beantwort
ng der Forsch
ngsfrage hinsichtlich bede
tsamer
Limitationen w
rde ein mehrst
figes Forsch
ngsdesign gewählt. Der erste Abschnitt
konstit
iert den hypothesengenerierenden St
dienanteil. A
fgr
nd des großen Desiderats in
diesem Bereich erschien ein erster explorativer Z
gang obligatorisch. Die Vorst
die setze
sich a
s einem regelgeleiteten Review-Verfahren hinsichtlich der Pass
ng (PRISMA) 
nd
Güte, sowie einem q
alitativen St
dienanteil 
nd einer standardisierten Erheb
ng
z
sammen (Koschel et al., 2024).

Die hiera
s gewonnenen Erkenntnisse w
rden d
rch die Praxis validiert, in latente
Konstr
kte überführt 
nd d
rch zahlreiche Variablen manifestiert. Das so entstandene
Instr
ment kam im Z
ge einer b
ndesweiten Ha
ptst
die (n = 1564) mit dem Ziel einer
Hypothesenprüf
ng z
m Einsatz. Die Ergebnisse der Ha
ptst
die w
rden in ein Modell
überführt, deren Pass
ng über eine Str
kt
rgleich
ngsmodellier
ng (SEM) überprüft w
rde.
Die so gewonnenen FIT-Indizes verde
tlichen eine g
te Pass
ng des Modells, sodass die
drei latenten Konstr
kte sowie deren Z
sammenhang theoriebasiert disk
tiert werden
können. Dies geschieht rek
rrierend a
f die theoretischen Arbeiten von 
. a. Helsper (2021)

nd Kaiser (1986). Z
dem sind weitere Q
erverweise z
 empirischen Forsch
ngsbef
nden
möglich, a
s denen die Wahrnehm
ngsfähigkeit als primär mediierender 
nd in Teilen als



moderierender Effekt zwischen dem Wissen 
nd dem Handeln in Lehr-Lern-Sit
ationen
hervorgeht (vgl. z. B. Koschel 2021).

Bei den drei Konstr
kten handelt es sich 
m die erlebte Rollendiff
sität bei
Praxisanleitenden, ihre Wahrnehm
ngsfähigkeit in Arbeits- 
nd Lernsit
ationen sowie die
Gestalt
ng derselben 
nd die Förder
ng des eigenverantwortlichen Lernens. Das SE-Modell
verde
tlicht statistisch signifikante positive 
nd negative Z
sammenhänge sowie hohe
Effektstärken. Das Modell 
nd die Ergebnisse werden in diesem Beitrag vorgestellt.

Der Beitrag schließt mit Hinweisen a
f ein digitales Sch
l
ngsangebot, in dem die drei
latenten Konstr
kte e-didaktisch a
fbereitet 
nd in einen Massive ;pen ;nline Co
rse
(M;;C) überführt werden. Dieser wird akt
ell nach konnektivistischen 
nd
konstr
ktivistischen Prinzipien (vgl. z. B. Erpenbeck & Sa
ter, 2015) entwickelt. Der akt
elle
Entwickl
ngsstand sowie der z
gr
nde liegende Gestalt
ngsansatz werden in diesem
Beitrag ebenfalls skizziert.
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